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KLE IN, ABER OHO!
Mit drei durchdachten Grundmodellen liefern die Macher von VAGABUNDO T INY HOUSE Antworten
auf bauliche Fragen der Zeit

K
leiner Grundriss, wenig
Wohnraum:Wo „tiny house“
draufsteht, war bisher auch
wenig Platz zum Leben drin.
Was aber, wenn man bei-

spielsweise die Grundfläche mal eben
verdoppelt und eine zweite Etage das
Minihaus zum Raumwunder befördert?
Das dachten sich die drei Gründer von
„Vagabundo Tiny House“, die ihr Unter-
nehmen Ende 2020 aufzogen und seither
mitAkribie an optimierten Eigenheimen
im Winzformat tüfteln. Drei Modelle
bietet das Trio (Architekt Luca Knipp
und die beiden Wirtschaftsingenieure
Michi Leitner und Andi Müllner) an. Ei-
nes davon, das „Vagabundo Tiny Flex“,
steht derzeit als Musterhaus im Nordteil
des Englischen Gartens nahe dem ehe-

maligen Umspannwerk und kann nach
Anmeldung besichtigt werden. Luftig
und lichterfüllt dank bodentieferTerras-
sentür und hohen Panoramafenstern, so
erweist sich das Entree mit der integrier-
ten Sitzbank samt ergiebigem Stauraum
unter den Fenstern der Schmalseite. Von
hier geht der Blick hinüber zur beschau-
lich dahinfließenden Isar und zumnahen
Herzogpark. Das ist einer der Vorteile
der derzeit so gefragten kleinräumigen
„mobilen Immobilien“: sie an möglichst
aussichtsreichen Standorten in der Na-
tur anzusiedeln, sofern diese erschlossen
wurden – und sei es nur vorübergehend.

Kontrastierend dazu stehen die Zeichen
im Interieur desMinihauses auf „bestän-
dig“: Durchdacht und mit hochwertigen
Materialien und Inventar bestückt, ist
das wohnliche Ambiente auf Langlebig-
keit ausgelegt und überrascht mit luxuri-
ösen Finessen.Von der elektrischen Fuß-
bodenheizung über großzügige
Abmessungen des Küchenbereichs und
die sanitären Bad-Features vonKaldewei
bis zu Böden aus Eiche: Platz für werti-
gen Innenausbau gibt’s in der kleinsten
Hütte. Selbige besticht durch das zweite
Stockwerk mit insgesamt 38 Quadrat-
meternWohnfläche. Eine massive Trep-

pe führt ins obere Stockwerk, das eben-
falls über 2,40 Meter Raumhöhe verfügt
und mit seiner Schlafnische und dem
Loungebereich eine private Rückzugszo-
ne bietet. Dank seinem Hubsytem lässt
sich das „Vagabundo Flex“ von 4 Metern
auf 6,40 Meter hochfahren, bei einer
Breite von 2,55 Metern. Errichtet auf
eine Wechselbrücke, passt sich das Ge-
stell individuell an seine Umgebung an.
Zur selben Produktfamilie gehört das
„Vagabundo mini“, das minimalistisch
gehalten über Schlafzimmer, Bad und
Küche verfügt, eine Fläche von 19 Quad-
ratmetern aufweist und ab 88.315 Euro
zu haben ist. Als drittes Modell offeriert
das Modulhaus „Vagabundo Comfort L“
Wohnen auf einer Ebene mit 45 Quad-
ratmetern bei einer Breite von 3,50 Me-
tern. „Unsere Zielgruppe geht quer

durch alle Altersschichten, von 20 bis 60
Jahren, eventuell auch älter“, erzählt
Andi Müllner. „Für junge Menschen bie-
tet es sich an, früh eine Immobilie zu
kaufen, um auf Mietzahlungen verzich-
ten zu können und um frei und selbstbe-
stimmt Leben zu können. Materialismus
ist für einige nicht mehr so wichtig wie
früher. Weniger Arbeitszeit, mehr Frei-
zeit, dafür vielleicht auch ein reduziertes
Eigenheim, jedoch ohne Komfortver-
lust“, so umschreibt Müllner die Tiny-
House-Interessenten. Doch auch ältere
Generationen interessieren sich fürs Mi-
nihaus, weil sie sich vielleicht verklei-
nern wollen. So ist das Comfort-Modell
auch barrierefrei bestellbar, so Müllner.
Kleinformate seien zudem alsWeekend-
Domizil oder zum Vermieten interes-
sant, auch für die Hotel- undTourismus-
branche. Auch zum Nachverdichten
innerhalb bestehender Siedlungen bie-
ten Tiny Houses eine gefragte Alternati-
ve. Produziert werden die drei Grund-
modelle am Herstellungsort Twistetal in
Nordhessen. Made in Germany also, von
A bis Z. Und natürlich in individuellen
Ausführungen, was die Materialien für
Innen- und Außenwände, Bodenbeläge,
Fenstergrößen oder Möbelauswahl be-
trifft. Nicht veränderbar sind dagegen
die Grundflächen der drei Modelle. F HO
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AU S S E N T I N Y, I N N E N LO F T I G :
DA S „VAGA B UNDO F L E X “ I S T D E R Z E I T I M
E NG L I S C H E N GA R T E N Z U B E S I C H T I G E N
UND WAR T E T M I T ZW E I E TAG E N UND
O F F E N EM WOHNB E R E I C H AU F.
O F F E N E B L I C K ACH S E N UND PANOR AMA-
F E N S T E R MACH EN DA S F U N K T I O N E L L G E -
S TA LT E T E M I N I H AU S Z U E I N EM
K L E I N R AUMWUND E R .
DA S WOHN L I C H E E N T R E E Ü B E R R A SCH T
M I T BOD E N T I E F E N F E N S T E R N ,
HO L Z PA R K E T T, T HON E T- S T Ü H L E N –
U ND E I N EM I N T EG R I E R T E N BAC KO F E N
( R ECH T S ) .
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